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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

PRESSEMITTEILUNG
Köln, den 8. September 2026 – Unter herausfordernden Umständen hat die Kölner Stadtverwaltung den Haushaltsentwurf 2027/2028 aufgestellt und am 2. September 2026 in den Rat eingebracht. Die Stadt rechnet mit erheblichen Defiziten von mehr als 811 Millionen Euro im Jahr 2027 und 913 Millionen Euro im Jahr 2028. Zugleich kündigt sie einen deutlichen Konsolidierungskurs an. Von den Einschränkungen wird auch die Kölner Kultur betroffen sein. Der Vorsitzende des Kölner Kulturrats, Bruno Wenn, äußert sich zum Haushaltsentwurf: 
„Wir alle haben es bereits vor zwei Jahren gewusst: Die finanzielle Basis für den Haushalt 2027/28 wird noch schmaler werden als in den Vorjahren. 
Es war klar, dass Einsparungen notwendig werden und dass nur strukturelle Veränderungen für Bewegungsspielraum sorgen können.  
Der Rat der Stadt Köln hatte deshalb in seinen Haushaltsbegleitbeschlüssen zum Doppelhaushalt 2025/26 die Verwaltung beauftragt, spätestens im ersten Quartal 2025 eine Evaluierung der städtischen Museen im Hinblick auf Synergien vorzulegen. 
In einem weiteren Haushaltsbegleitbeschluss hatte der Rat festgelegt, die bislang aus der Kulturförderabgabe finanzierten Einrichtungen und Projekte ab 2027 in den Etat des Kulturdezernats zu überführen und dauerhaft in der mittelfristigen Finanzplanung abzubilden. 
Wir stellen fest, dass die Verwaltung beide Beschlüsse nicht umgesetzt hat. 
Das Ergebnis: Die Unsicherheit über die Zukunft der Museen setzt sich fort. Es fehlt weiterhin ein Konzept, das klar benennt, welche Museumslandschaft wir für diese Stadt wollen, wie ihre Einrichtungen künftig zusammenarbeiten und wie wir sie nachhaltig finanzieren können.
Gleiches gilt für die Freie Szene. Für viele Initiativen und Kultureinrichtungen sind in den nächsten Jahren keine Mittel eingeplant. Diese Planungen treffen die Kölner Kulturakteur*innen mit voller Härte. Sie bedrohen die Arbeitsfähigkeit der Kultureinrichtungen, Existenzen von Künstler*innen und Arbeitsplätze. Die Entwicklung gefährdet die kulturelle Vielfalt und Lebendigkeit, für die Köln weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt ist. Eine solche Schwächung der Kulturlandschaft ist nicht hinnehmbar.
Der Kölner Kulturrat fordert deshalb eine grundsätzliche Debatte über die Zukunft der Kultur in Köln. Wir brauchen ein Leitbild für die Kölner Kultur. Wir müssen gemeinsam entscheiden, welche Kulturstadt Köln in Zukunft sein will – und wie wir diese Kultur nachhaltig finanzieren.
Wir brauchen verlässliche haushaltspolitische Rahmenbedingungen und eine Förderpolitik, die die kulturelle Lebendigkeit und Vielfalt erhalten und weiter ausbauen helfen, eine nachhaltige finanzielle Förderung der Freien Szene sichern, Anreize für Innovationen und Zusammenarbeit setzen und Freiraum gewähren, ohne den kulturelle Kreativität sich nicht entfalten kann.  
Der Kölner Kulturrat hat Politik und Verwaltung wiederholt konkrete Vorschläge für eine nachhaltige Stärkung der Kultur in Köln gemacht. Jetzt ist die Zeit zu handeln.
Der Kölner Kulturrat fordert daher insbesondere:
1. Die Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Kulturförderabgabe und damit die verlässliche und nachhaltige Sicherung der Finanzierung der Freien Szene.
2. Die zeitnahe Entwicklung einer Zukunftsvision für die Kölner Museen, die sowohl ihre inhaltliche und strukturelle Entwicklung als auch ihre nachhaltige Finanzierung in den Blick nimmt.
Die aktuelle Haushaltskrise kann auch eine Chance für einen kulturellen Aufbruch sein. Dafür brauchen wir Mut zu Veränderungen, klare Prioritäten und eine langfristige Strategie. Was Köln nicht braucht, ist ein schleichender Abbau kultureller Strukturen ohne Konzept.“

Über den Kölner Kulturrat
Der Kölner Kulturrat e.V. vereinigt die Fördervereine und -institutionen des Kulturbereichs in der Stadt. Als Interessenvertretung und Sprachrohr unterstützt er interdisziplinär das kulturelle Geschehen der Stadt Köln durch persönliches Engagement und fachlichen Rat. 
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